
or

nde des Lebens Hs versteht sıch dass BEiıbach VOIL SE1NEIN Menschenbild
her Schwangerschaftsabbruch grundsätzliıch ablehnt Hır ıtiert Bonhoeffier
der ıhn als Mord bezeichnet naf (S 99) Und betont eC. dass dıe Frage
der Zumutbarkeıt VO  zn en ben Kındes dessen Behinderung dıe

pränatale Diagnostik festgestellt hat und dıe krage der ımutbarkeıt VOIl schwer
behindertem en en Menschen aufs Hngste mıteinander zıusammenhan-

geCIL Wer hıer abwagt, WITd uber kurz Oder lang auch dort abwagen Eibach ze1gt
gut, dass all diese agen iıhre aOzlale Dimension en Angehöorige, Tzte un!

Pflegepersonal S1INd iıhrem (jew1ssen mitbetroffen. Sıe S1Nnd 11IE LU Oollzugs-
OTgallc weder dann We1l werdendes noch dann We1ll endendes
en geht Und gEINASS den Grundgesetz verankerten Grundrechten kann
1Nall niıemanden ZWINSECN be1l Schwangerschaftsabbruch der be1 aktıver
Sterbehıilfe mıtzuwiıirken Eibach wendet siıch auch entschıeden Präiımplan-
tationsdiagnostik Zeugung auf Probe Un amı verbundene Selektion VOIL

der Schwangerschaft (S 1992 1333
Ich das ıuch VO  o Ulrıch Hıbach füur außerst wichtigen Beıtrag e1-

netT auch der Schwelz hochaktuellen Diskussion der Zentralfragen des

Menschseıins überhaupt geht Dıie ınwahrscheinlichen Krkenntnisse un! Eintwick-

lungen der modernen Medizın erfordern dringend H8i OS das damıt Schritt haält
Ist (Gesundheıit jeden Preıis (dies wortlich verstanden) erstrebenswert? Wiırd

e1ile Z weiklassenmedizın geben? Ble1ıbt der Mensch als nach WI1e VOI schwaches

Geschöpf err N: ONI1g, oder wırd 7zıınehmend AU Versuchskanınchen
aUutonOomM gewordenen entfiesselten Forschung” Hs ist beeindruckend WI1eE Eiııbach

ZEIBEN VETIIMNNAB, dass tiefe Menschen- und Lebenswerte gerade hingebenden
LDıienst. sogenannt lebensunwertem Leben 711 agen kommen

Man kann ihm nıcht verüubeln dass angesichts der heutigen Sıtuation
der Forschung eher kritisch gegenübersteht Wır wollen und dürfen aber auch un

gerade als Tısten freimütıg anerkennen dass dank der modernen Medizın iruher
N1IC. vorstellbare Segnungen un! Hılfen zahllosen un alteren Menschen

zugute kommen uch dıese dSegnungen können der Menschenwürde dienen WE

S1€e m1% Gerechtigkeit un! Liebe gepaart S1INd
Johannes He1inrich Schmid
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Markus Flückiger Personalchef be1 Schwelz Wal VOIl 0—1 m1% der bıyan-

gelıschen Mıssıon Kwango als theologıischer Mıtarbeıiter be1l der Evangelıschen



DD

Kırche des Kwangos 1n der chulung UnN! J ugendarbeıt tatıg In seiınem sıeben)]äh-
rıgen Missionseinsatz 1n der Demokratischen Republık ongo (ehemals Zaire) WarT

der UtOTr täglıch hineingenommen 1n das Spannungsfeld VOIl Bürokratie, este-
chung und Korruption. Hlückıger diskutiert 1n diıeser agısterarbeıt eschen. und
Bestechung 1M Horizont des bıblısch-ethischen Kontextes und den anımıstischen
ulturen A{irıkas

arn eıner kurzen Fanleıtung (S ED 1n der dıe 'T"’hematık Korruption Un
Bestechung als unıverselles Problem arste WIrd, versucht Flückıger 1M zweıten
Kapıtel (S 1833 dıe Herkunft, Bedeutung, Motive, erkmale, Hormen, UrTsa<
chen un! Konsequenzen VO  - Bestechung unNn! (Gieschenk 1n der Welt-, Kırchen-—
un! Missionsgeschichte definieren. [ )as drıtte Kampıtel (S 4—4 aktualısıert
dıe Problematık „Geschen. uUunNn! Bestechung” 1 Kontext der anımıstischen Ban-
tuvoölker. Dabe!ı ze1ıgt Hlückiıger, dass 1n prakolonı1aler Zielt, dıe archaische Oorm
des Austausches VO.  H abe und Gegengabe fester Bestandteıil aller sozlalen GTUuD-
DEI Wal uUrC. den Kolonıi1alısmus prallten wel verschıedene Weltanschauungen
aufeınander: das eld verdraängte dıe Gaben, der Indıyıdualismus den Kollektivis-
I1US un! der eindringende Sakularısmus den Anımismus. Das esulta Wal 1ne
wachsende Bestechungsanfälliıgkeit polıtischer un! wırtschafitlıcher Kntscheidungs-
trager. [ )as ””erte Kampıtel (S 50—68 analysıert „Geschen. un! Bestechung”
Horıizont des Alten un Neuen Testamentes Dabeı stellt Flückıger test, dass
Handeln bestimmt se1l durch Gottesverständnıis, den Glauben einen unbe-
stechliıchen, gerechten un heilıgen ott (Dtn, In diesem Kapıtel ze1ıgt sıch
Hluckıgers Anlehnung dıe Dissertation VO  D Kleıner, Bestechung: Fhıne theo-
Logısch-ethıische Untersuchung (Europäische Hochschulschriften, 23 ern
Lang, Im jünften Kampıtel (S 9-102) iragt Flückiıger nach ethischen ber-
legungen un! praktiıschen Ansatzen ZUT Überwindung der Geschenkkorruption.
Dabeı stellt Flückiger das Hvangelıum als Geschenk un abe 1Ns Zentrum sel1ner
Überlegungen. Diese selbstlose abe soll uch Dankopfer (Kirchenkollekte),
das Bezıehungsnetz innerhalb der emeınde un dıe Beziehung zwıschen Kırche
un! Staat, pragen. L)as echste ÄKapıtel (S 103-107) bündelt die Hrgebnisse 1n
Horm VO.  b praktıschen mpulsen füur den transkulturellen Missionsdienst. Dıie ATz
beıt WIrd abgerundet TG ine Umirage uber Korruption 1mM Zaire/Kwango S
108—-119) UunN!' ıne umfangreiche Bıblıographie (S 120—-126):

Die kurz gefasste Magısterarbeıit eignet sıch als vorbereıtende Lekture für eıinen
Mıiıssıonseinsatz 1n der Zweıldrittelwelt, insbesondere für eınen Dıienst 1n Afrıka

Hans Ulrıch Reıfler


